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Die Sparübungen bei den Staatsangestellten des Kantons Basel-Stadt bilden seit jeher 
Diskussionspotenzial in allen Bevölkerungsteilen und bei keinem anderen Thema gehen die 
Meinungen derart weit auseinander. 

Aus Sicht des Anzugsstellers und der Mitunterzeichnenden gibt es aber bei den administrativen 
Tätigkeiten für Staatsangestellte innerhalb der Verwaltung durchaus Bereiche in welchen sinnvoll 
gespart werden kann, ohne dass dabei grössere Abstriche die Folgen für die Angestellten wären. 

Gerade bei den monatlichen postalischen Versanden der Lohnabrechnung könnte innerhalb der 
Verwaltung einiges an Porto und administrativem Aufwand eingespart werden und diese 
Dokumente den Angestellten auf einfacherem und unkomplizierterem Weg zugestellt werden. 
Auch das vierteljährlich erscheinende Personalmagazin „pibs" und das jährlich erscheinende 
Kursbuch für das Staatspersonal des ZPD müsste den knapp 19'000 Angestellten nicht zwingend 
postalisch zugestellt werden. Hier könnten neben Porto zudem auch Druckkosten gespart werden, 
würde man diese Magazine/Broschüren auf anderem Wege verteilen. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten 

1. ob auf den monatlichen postalischen Versand der Lohnabrechnung verzichtet und die 
Zustellung auf anderem Wege gewährleistet werden kann? (Beispielsweise durch Zustellung an 
die einzelnen Dienststellen und eine anschliessende interne Verteilung und/oder durch 
verschlüsselten Versand per E-Mail) 

2. ob auf den postalischen Versand des „pibs" verzichtet werden kann und dieses stattdessen nur 
noch im Intranet der Kantonalen Verwaltung zum Download aufgeschaltet wird? 

3. ob der jährliche postalische Versand des „Kursbuches für das Staatspersonal" eingestellt 
werden kann und das Angebot neben der bisherigen Aufschaltung im Intranet nur noch in 
kleinerer Stückzahl den einzelnen Dienststellen ausgehändigt werden kann? 

4. ob weitere bisher auf dem postalischen Weg an die Staatsangestellten zugestellte Dokumente 
und Drucksachen auf andere Art und Weise zur Verfügung gestellt werden können? 

5. wie hoch die dadurch allfällig entstehenden Einsparungen sind. 

 Joël Thüring, Daniel Stolz, Conradin Cramer, Emmanuel Ullmann, Peter Zinkernagel, 
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